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Die Jungesellin LHI. KATEGORIE
Studie à la Klara K. .t von Homonculus Rex

Der Wetterbericht
Das Wetterhaus war einst modern;
Wie eilt die Zeit, wie ist sie fern.
Heut' braucht's auch keinen Laubfrosch mehr,
Selectus bringt ihn uns daher.

den Laubfrosch Nein, nafürlich den Wetterbericht, und zwar
mehrmals täglich. Jetzt gibt's keine verregneten Ausflüge mehr,
die setzt man nun auf die schönen Tage an, die uns Herr Maurer
in Zürich vorher meldet. Also :

Junggesellin!, dieses Wort klingt so blödsinnig blöd, dass man schon
lächeln muss, bevor überhaupt das feminine Absurdum in seine drei möglichen
(besser gesagt) unmöglichen Kategorien aufgeteilt ist wahrhaftig! Ich habe die
Sache dem Karrengaul meines Milchmannes auseinandergesetzt und hörte ihn hörbar

«Hihi» sagen also selbst ein Pferd muss lachen, wenn man gläubig von
Junggesellinen spricht, oder gar versucht, sie drei Kategorien lang ernst zu nehmen.

Wenn nun aber schon das Wort, der nackte Begriff, der blosse Gedanke, so
boshaft-erheiternd anmutet, wie wird es da erst in der Wirklichkeit aussehen?

Grausam, sage ich Ihnen. Einfach knallig.
Betrachten wir als naheliegendes Exempel einmal den Fall der Klara T k.

Sie ist nach ihren -eigenen Angaben jetzt neunundzwanzig Jahre alt (also 32) und

trotz allem noch ledig. Sie nennt sich Junggesellin, mit Betonung des «jung» und

fröhnt, ausser dem Rauchen von billigen Zigaretten, nur noch einer einzigen Pas¬

sion dem Schreiben. Sie hält die Männer, mit ganz
wenigen Ausnahmen, allesamt für grosse Idioten und

in Konsequenz dieser Erkenntnis ist Sie ledig
geblieben oder sollte Sie etwa die Perle vor die
Säue werfen? Niemals! Es ist demnach vorauszusehen,
dass Sie ihre charaktervoll-kategorische Ansicht bis

ans graue Ende ihres Junggesellinentums durchhalten
wird wobei denn freilich auch noch folgende
Gründe massgebend hineinspielen können:

1. Dass Sie nicht kochen kann. (Sie wundert sich

zum Beispiel, dass die Eier nicht weich werden wollen,

obschon Sie dieselben nun schon eine gute Stunde
lang siedet.)

2. Dass Sie nicht nähen kann. (Sie hat einmal einen
Knopf an ein Jäckchen nähen wollen, sich aber hierbei

so entsetzlich in den Finger gestochen, dass Sie

die Nadel kaum wieder unter dem Nagel
hervorbrachte; worauf Sie solch übles Handwerk ein für
allemal aufgab.)

3. Dass Sie nicht plätten kann. (Sie bringt es fertig,

viereckige weissgewaschene Taschentücher in isa-
bellenfarbene Fünfecke zu verwandeln; ganz
abgesehen von dem kläglichen Fiasko mit der Hose ihres
Papas, dem Sie die Bügelfalten seitlich einplättete und

zum Ueberfluss noch den Gesässteil herausbrannte.)
4. (summarisch.) Dass Sie überhaupt rein gar nichts

von Haushaltungsgeschäften versteht und infolgedessen

die abergläubisch seelige Ansicht vertritt, zu einer
vollkommenen Ehe gehöre weiter nichts als zwei
zusammenpassende edle und grosszügige Herzen.

Geld ist Nebensache!
Diese grosszügige Theorie hat Sie mir einmal per-

RADIO
Philips Selectus Telefunken?
Warum sich zum Voraus auf einen Apparat festlegen?

Kauf bindet Miete läßt Wahl! Mieten Sie eine Anlage!
Monatsmiete für einfache Apparate schon von Fr. 10.60 an.

Radiomiefe ist eine Selbstverständlichkeit geworden, denn sie
schützt vor unliebsamen Ueberraschungen.

Verlangen Sie unsere neuen Mietbedingungen.
Zu allen Vorfeilen kostenlose Insfallalion und ständige Kontrolle.

Radiohaus STEINER A.G., Bern, Spitalgasse 12

4%*t*e Pflcae
^(ti^ der Dame verlangt

Aufmerksamkeit. Unter-
5» leibskrankheiten stammen

meist von Erkältungen her.

Die hygienische
praktische Damenbinde

HlfEDA
ist weich, waschbar und wenig
auftragend, höchst saugfähig und
verhindert Erkältungen. Im Tragen sehr
angenehm, schützt HISEDA" vor
Unbehagen.
Zwei hygienisch verpackte Probebinden

mit Bezugsquellen zu Fr.I.gegen Nachnahme.

» H 1 1 E DA"- Fabrik
Bäreffwil lürich
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Die ^uri^esellin I.-I». K^l-QOrilt-
5«u6ie à Is Klara ti t von rtornonculuü kîex

ver >Vetterberickt
ìt^e e/// c//e ^<?//, ìv/e /s/ s/s /ei-n.
//eu/' drsuc/i/'s suc/? /cs/nsn /.suà/rosc/? ms/ir,
Zr?/ee/uz à/-//?c'/ //i/i uns L/s/ier.

6en k.subboscb? iXlein, nstürlick clen V/etterberickit. un6 ?vsr
mebrmsls tsglicb. jet?t gibt's keine verregneten ^usklüge mebr,
ciie set?t msn nun suk ciie scbönen Isge sn, clie uns tterr iVIsurer
in ?üricb vorber melclet. >XIso

^unggessllin!, 6ieses Wort klingt so blöclsinnig blö6, 6sss man scbon
Iscksln muss, bevor iiberb-iu.pt 6ss keminine ^.bsuräurn in seine clre! möglicken
skesser gessgtj uninöglicken Kstegorien sukgeteilt ist vskrksktig! Icb bsbe 6ie
8scke clem Ksrrengsul meines lvlilckmsnnes suseinsn6ergesettt uncl börte ibn bör-
bsr «Ikik!» saßen slso selbst ein ?kercl muss Iscken, vsnn msn gläubig von
^unggesellinen sprickt, ocler gar versuckt, sie àrei Kstegorien Isng ernst tu nebmen.

Wenn nun sber scbon 6ss Vi/ort, clsr nsckts Legrikk, clsr blosse (reclsnlcs, so
bosbskt-erbeiterncl snmutet, wie vircl es 6s erst in 6er Wirklickkeit sussebsn?

(ìrsussm, ssge icb Ibnen. Linisck knsllig,
Letrsckten vir sls nskeliegen6es Lxempel einmsl 6en Lsil 6er Klsrs l k.

8ie ist nsck ikren -eigenen ^ngsben jettt neununcltvsntig ^Iskre sit sslso 32) un6

trott sliem nock Ie6ig. Lie nennt sick ^lunggesellin, mit Letonung 6es «jung» un6

kröknt, süsser clem lìsucken von billigen Zigaretten, nur nock einer einzigen ?ss-
sion 6em 8ckreiben. 8ie bslt 6ie Männer, mit gsnt
venigen ^usnskmen, sllessmt kür grosse Iclioten un6

in Konsequent clieser Erkenntnis ist 8ie Ie6ig ge-
blieben o6sr sollte 8ie etvs 6ie ?erle vor 6ie
8sue verken? I^iemsls! bis ist 6emnsck vorsustuseken,
6sss 8ie ikre cksrsktervoll-kstegoriscke ^.nsickt bis

sns graue Ln6e ikres ^unggesellinsntums 6urckkslten
vircl vobsi 6enn kreilick suck nock kolgen6e
Orün6e msssgeben6 kineinspielen können-

l. Osss 8ie nickt kocken ksnn. s8ie vun6ert sick

tum Leispiel, clsss 6ie Lier nickt veick ver6en vol-
len, obsckon 8ie 6ieselken nun sckon eine gute 8tun6e
Isnc, sieclet.j

2. Osss 8ie nickt nsken ksnn. s8ie bst einmsl einen
Knopk sn ein ^sckcben nsken vollen, sick sber kier-
bei so entsettlick in 6en Linger gestocken, 6sss 8ie
6ie I^s6el ksum vie6er unter 6em I^sgel kervor-
brscktei vorsuk 8ie solck übles lksnclverk ein kür

sllernsl sukgsb.j
Z. Osss 8ie nicbt plätten ksnn. s8ie bringt es ker-

tig, viereckige veissgevssckene l'ssckentücker in iss-
bellenksrbene Lüniecke tu vervsnclelni gsnt sbge-
seken von 6em klsglicken Lissko mit 6er kkose ikres
?spss, 6em 8ie 6ie Lügelkslten seitlick einplsttete un6

tum Ueberkluss nock 6en Oessssteil kersusbrsnnte.I
4. ssummsrisck.j Osss 8ie überksupt rein gsr nickts

von kksusksltungsgssckskten verstekt un6 inkolge6es-

sen 6ie sberglsubisck seeligs ^nsickt vertritt, tu einer
vollkommenen Lke gsköre veiter nickts sls tvei tu-
ssmmenpsssen6e e6Ie un6 grosstügige Herten.

Lrelcl ist blebensscke!
Oiese grosstügige lkeoris kst 8ie mir einmsl psr-

Wsrum sicb ?um Vorsus suk eincn ^ppsrst festlegen?
Kauf binäet IVIiete lakt WakI! »ietvn 8ie eine Anlage!
Monatsmiete für eintaone Appai-ate sonon von ssi». 10.K0 sn.
lZsclion-iiete ist eine Selbstverstsncllicbkeit gevorclen, clenn sie

scbüt?t vor unliebssmcn Ueberrsscbungen.

Verlangen 8ie unsere neuen IVIiotbeäingungen.
?u sllen Vorteilen kostenlose InstsIIsiion uncl stsnclige Kontrolle.

Ksclionsus SlHIlXHK ^.0., kern. Spiwlgssse

cker Osme verlsngt
^ukmerkssmkeit. Unter-

^ leibskrsnkbeiten stsmmen
meist von Urksltungen ber.

vie IivgieàLtie

ist vcicb, vsscbbsr uncl venig sul-
trsgencl, bocbst ssuglsbig unci ver-
binclert Lrksltungen. Im lrsgen sebr
sngenebm, scbàt ktlSLO/^" vor
Unbcbsgen.
?vei bvgieniscb verpscktc Probe-
binden mitkìe^ugsguellen ?u k?» I.---
gegen >lscbnsbme.
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sÖnlich auseinandergesetzt. Das war an jenem selben Abend, als Sie mir offen
gestand, Sie halte mich für eine Ausnahme womit ihr kategorischer Vorbehalt
punkto Perle weggefallen wäre, und ich wenn ich Lust gehabt aber ich
hatte keine

Ich widersprach deshalb heftig und, um ihr Gelegenheit zu geben sich selbst
zu widerlegen, fragte ich, wie Sie sich denn einen Haushalt einrichten würde, in
dem Geld Nebensache sei? Und Sie antwortete mir. Ahnungslos und ohne den
Hinterhalt zu wittern, ging sie auf meine Frage ein und führte mir aus, wie ihr
Heim aussehen würde

Da war eine hübsche kleine Vierzimmerwohnung, sehr nett und behaglich
eingerichtet, aber ohne besonderen Luxus. Darin war ein Zimmer für Sie und eines

für ihn, dann ein Wohnzimmer, in dem man auch Gäste empfangen konnte, und

dann auch ein Schlafzimmer zum Schlafen. Das Dienstmädchen würde oben schlafen.

Das Zimmer für sich brauche Sie notwendig, Sie müsse einen ruhigen Ort
haben, wo Sie schreiben könne. Dieses Zimmer wollte Sie ganz nach eigenen
Ideen einrichten. Sie beschrieb mir ausführlich

Ich nickte zu allem und fragte zuletzt, wo denn aber jetzt bei alledem

das Geld Nebensache sei? worauf Sie mir erklärte, das Geld sei ihr wirklich
Nebensache, da Sie durchaus bereit wäre, auch einen armen Mann zu heiraten,
sofern er bloss eine Ausnahme sei und ihre Herzen seelig zusammenklängen

Ich fragte darauf, wieviel denn dieser arme Mann doch mindestens verdienen

müsste, damit worauf Sie mich unterbrach und überzeugt versicherte, dass

man auch mit wenig auskommen könne, wenn man sich bloss liebe und verstehe

worauf ich schweigend ein Blatt Papier nahm und folgende Rechnung

aufstellte: Vierzimmerwohnung Fr. 200. ; Heizung und Licht Fr. 50. ;

Dienstmädchen Fr. 70. ; Monatliche Wäsche Fr. 20. ; Essen für drei Fr. 300. ; Kleider,

Unterwäsche, Schuhe Fr. 60. ; Taschengeld für Beide Fr. 100. ; Steuern etc.

Fr. 60.; Ausserordentliches Fr. 20.; Total Fr. 880..
Hierauf fragte ich Sie, ob Sie denn keine Kinder haben wollte und da Sie

antwortete, Sie möchte schon gerne ein Kind haben, liess ich ihr die Wahl, entweder

obiges Budget einzuschränken und das Dienstmädchen zu entlassen, oder aber

die Summe auf Fr. 1000. zu erhöhen, was Sie denn auch vorzog.

Es ergab sich also, dass der arme Mann, der für Sie, trotz allem Idealismus,

in Frage kommen könnte, das anständige Gehalt von monatlich Fr. 1000.

beziehen müsste. Ich machte Sie gebührend darauf aufmerksam, dass solch arme

Männer gar nicht so häufig seien und dass infolgedessen Sie, pro je 300 Franken

weniger Einkommen, glatte Hunderttausend Mitgift in die Ehe bringen müsse

worauf Klara sehr richtig meinte, eine gute Hausfrau könne auch mit weniger

als 1000 Franken auskommen was ich meinerseits durchaus nicht bestritt,

jedoch bezweifelte, dass Sie, die Klara, eine solch gute Hausfrau sei was

wiederum Sie zu einigem Nachdenken veranlasste

Punktum! Wir sehen:
Diese erste Kategorie von Junggesellinen ist im

Grunde weder verbrecherisch noch selbstmörderisch

verlangt. Sie leidet bloss an einer etwas allzu
herzlichen Naivität oder zu deutsch: Sie ist so saudumm

und lebensfremd, dass man beinahe eine Träne ins

Auge bekommt vor lauter Rührung. Unheilbar ist dieser

Typus aber durchaus nicht, das ersehen wir vor
allem aus der erfreulichen Tatsache, dass unser Exempel

nirgends den monatlichen Posten von Fr. 300.

für Auto und Unterhalt aufführt.
¦ Dieses amerikanische Charakteristikum ist vielmehr

bezeichnend für die zweite Kategorie von
Junggesellinen, die wir kurz als die «Quadratisch-Beschränkten»

bezeichnen wollen. Bei ihnen ist das Automobil

Voraussetzung für jede Art von Verkehr, und der

arme, der diesem neuartigen Verkehrsmittel nicht

Rechnung tragen kann, ist von vornherein von
jeglichen intimeren Beziehung ausgeschlossen.

Dieser Typus ist bombensicher unheilbar und eignet

sich höchstens zur Verwendung als abschreckendes

Beispiel denn so viel ist sicher: Ein Mann,

der Fr. 1300. monatlich verdient, legitimiert sich

dadurch in den allermeisten Fällen als klug genug,

um eine solch «Quadratisch-Beschränkte», trotz allem,

doch nicht zu ehelichen. Zum Schluss:

Meine lieben kleinen Junggesellinen aus besserem

und gutem Hause, lasst euch durch das blendende
Beispiel amerikanischer Unsitten nicht eure niedlichen

Köpfchen verdrehen im Gegenteil! Macht eure
Aeuglein auf und lasst den gewaltigen Vogel herausfliegen,

sonst werdet ihr wahrhaftig eine grosse
Enttäuschung erleben, denn seht: Ein Mann, der es so

weit gebracht hat, dass er als Junggeselle sehr

behaglich leben kann, wird es sich gewaltig überlegen,
bevor er seinen Lebensstandart zugunsten einer
zweifelhaften Verbindung aufgibt. Vergesst nie, dass die
Männer nicht so dumm sind wie die Klara meint
und darum bekehrt euch rechtzeitig und werdet tüchtige

Vertreterinnen der sympathischen, weil tüchtigen
und bescheidenen, dritten Kategorie.

Lernt Eier sieden!

Freude imHaus
das ist ein idealer Zustand. Dazu kann Musik und gute
Unterhaltung ganz wesentlich beitragen Vater, Mutter und Kinder

sitzen gemütlich beieinander,
lauschen den Darbietungen
aller europäischer Radiostationen

durch eine Lautsprecheranlage,
Wtlche gegen monatliche

Miete nach 12 Zahlungen
ohne weiteres Eigentum wird.

Radio-Wanner
Winterthur
Stadthausstraße 85 - Tel. 2329

erstellt solche Anlagen. Kleine
Aufwendungen zwölf Monate
lang, keine große Belastung
Ihres Geldbeutels und viel
Freude in Hauä und Familie.
Schreiben Sie sofort.

die beliebteste

Hautcrème
überall erhältlich.

ist zu erlangen durch unsere
Spezial - Crème Dara-
Merveilleuse, welche zurückgebliebene

od. entschwundene
Büsten entwickelt,
wiederherstellt, vergrößert. Sie
gibt der Frauenbüste eine
graziöse Fülle und die
frühere elastische Festigkeit.
Ganz unschädlich. Absolute
Diskretion. Versand mit
Gebrauchsanweisung gegen
Nachnahme. Preis Fr. 6 -
Casa Dara, 430 Rive, Genf.

«Weisst Du, wo kleine
Jungen hinkommen, die
ihr Geld nicht in die
Sparbüchse legen?»

«Ins Kino!»

Dies war der erste und zugleich letzte
Artikel einer Serie von Studien über die
Junggesellin von H.-Rex. Der nächste Artikel
folgt daher überhaupt nicht.

SIX MADUM-WERKE ^ ^RUD.SCHMIDLIMfi.C9

SlSSACH

Unverbindliche Prospektzustellung durch die
Verkaufsdirektion der SIX MADUN -WERKE in BERN,

Spitalgasse 32 (Pétionhaus). - Tel. Bollwerk 43.70.
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sönlick sussinanäergesettt. Vss vsr sa jenem selben ^.benä, sis Sie mir okken

gestanä, Lie lislte mick iür eine àsnakine vomit ikr kategoriscker Vorbekalt
punkto ?erle veggeksllen vsre, unä ick venn ick Lust gekabt sber ick
kstte keine

Ick viäersprsck äeskslb kektig unä, um ikr Lelegenkeit tu Aeben sick selbst

tu viäerlegen, krsgte ick, vie Sie sick äenn einen kksuskslt einrickten vüräe, in
äem Leiä iVebensscke sei? kinä Lie sntvortete mir, ^.knungslos unä okne äen
kkinterkslt tu vittern, ging sie suk meine Lrsge ein unä kükrte mir sus, vie ikr
kkeim susseken vüräe

Os vsr eine kübscke kleine Viertiminervoknung, sekr nett unä beksglick ein-
gericktst, sber okne besonäeren Luxus. Osrin vsr ein Limmer kür Lie unä eines
kür ikn, äsnn ein Vi/okntiminer, in äem msn suck Laste empksngen konnte, unä

äsnn auck ein Lcklaktimmer tum Lcklaken, Oas Oienstmääcksn vüräe oben sckls-
ken. Oss Limmer kür sick brsucke Lie notvenäig, Lie müsse einen rukigen Ort
kaben, vo Lie sckreiben könne. Dieses Limmer vollte Lie gsnt nsck eigenen
läeen einrickten, Lie besckrieb mir suskükrlick

Ick nickte tu allem unä krsgte tulettt, vo äenn sber jettt bei slleäem
äss Leiä I^ekensscke sei? vorsuk Lie mir erklärte, äas Leiä sei ikr virklick
lVebensscbs, äs Lie äurcksus bereit vsre, suck einen srmen Nsnn tu keirsten,
sokern er bloss eine ^usnskme sei unä ikre kkerten seelig tusammenklängen

Ick krsgte äsrsuk, vieviel äenn äieser srme lVisnn äock rninäestens veräienen

müsste, äsmit vorsuk Lie mick unterbrsck unä überteugt versickerte, ässs

msn suck mit vsnig auskommen könne, venn msn sick bloss liebe unä versteke

vorsuk ick sckveigenä ein LIstt Lapier nskm unä iolgenäe kîecknung

sukstellte- Viertimmervoknung Lr, 200. ; kkeitung unä Lickt Lr, ZO, ; Dienst-

msäcben Lr, 70. i lVionatlicke Wäscke Lr, 20. ; ^zze^ jür ärei Lr. 200. 5 Kleiäer,

Unterväscke, Lckuke Lr, 60. 1 1"ssckengelä kür Leiäe Lr, 100, s Lteuern etc,

Lr. 60.! àsserorclentlickss Lr. 20.- l Lotsl Lr. 880..
kliersuk krsgte ick Lie, ob Lie äenn keine Kincler ksben vollte unä äa Lie ant-

vortete, Lie möckte sckon gerne ein Kinä kaben, liess ick ikr äie Wskl, entveäer

obiges Luäget eintusckrsnken unä äss Dienstmääcken tu entlassen, oäer aber

äie Lumme suk Lr. 1000. tu erköken, vas Lie äenn auck vortog.
Ls ergab sick also, äass äer arme lVIsnn, äer kür Lie, trott sliem läealismus,

in Lrage kommen könnte, äas snstsnäige Qekslt von rnonstlick Lr. 1000. be-

tieken müsste. Icb msckte Lie gebükrenä äsrsuk suimerkssm, ässs solck srme

lvlsnner gsr nickt so ksukig seien unä ässs inkolgeäessen Lie, pro je Z0V Lrsnken

veniger Linkominen, glstte rkunäerttsusenä lvlitgikt in äie Lke bringen müsse

vorsuk Klars sekr ricktig meinte, eine gute kksuskrsu könne suck mit veniger

als 1000 Lranken auskommen vas ick meinerseits äurckaus nickt bestritt,

jeäock betveikelte, äass Lie, äie Klara, eine solck gute kkauskrau sei vss

vieäerum Lie tu einigem lXsckäenken versnlasste

Lunktum! Wir seken:
Diese erste Kategorie von ^unggesellinen ist im

Lrunäe veäsr verbreckeriscb nock selbstmöräerisck

verlsngt. Lie leiäet bloss sn einer etvss slltu kert-
licken lVsivitst oäer tu äeutsck- Lie ist so ssuäumm

unä lebenskremä, ässs msn beinske eine Lrsne ins

âge bekommt vor lsuter kükrung. Unkeilbsr ist äie-

ser Lvpus sber äurcksus nickt, äss erseken vir vor
sliem sus äer erkreulicken lstsseke, ässs unser Lxem-

pei nirgenäs äen monstlicken Losten von Lr. 200.

kür ^uto unä Llnterkslt sukkükrt.

Dieses smeriksniscke Lksrskteristikum ist vielmekr

beteicknenä kür äie tveite Kstegorie von ^ungge-

seilinen, äie vir Kurt sls äie «Husärstisck-Lesckrsnk-

ten» beteicknen vollen, Lei iknen ist äss Automobil

Vorsussettung kür jeäe ^rt von Verkekr, unä äer

srme, äer äiesem neuartigen Verkekrsmittel nickt

lìecknung tragen ksnn, ist von vornkerein von jsg-

licken intimeren Letiekung susgescklossen.
Dieser lvpus ist bombensicker unkeilbsr unä eig-

net sick köckstens tur Vervenäung als sbsckrecken-
äes Leispiel äenn so viel ist Sieker- Lin lvlsnn,

äer Lr, 1200, monstlick veräient, legitimiert sick

äaäurck in äen allermeisten Lallen alz klug genug,

um eine 8olck «(juaäratisck-Lesckränkte», trott allem,

äock nickt tu ekelicken. ?um Lckluss-

-kleine lieben kleinen ilunggesellinen aus besserem

unä gutem kksuse, Issst euck äurck äss blenäenäe Lei-
spiel srneriksniscber Unsitten nicbt eure nieälicben

Köpkcken veräreken im Legenteil! ivlsckt eure
Aeuglein suk unä lssst äen gevsltigen Vogel kersus-
kliegsn, sonst veräet ikr vskrksktig eine grosse Lnt-
tsusckung erleben, äenn sekt- Lin lvlsnn, äer es so

veit gebrsckt kst, ässs er sls Junggeselle sekr be-

ksglick leben ksnn, virä es sick gevsltig überlegen,
bevor er seinen Lebensstsnäsrt -zugunsten einer tvei-
kelkskten Verbinäung sukgibt. Vergesst nie, ässs äie
Banner nickt so äumm sinä vie äie Klara meint
unä äarurn bekekrt euck recktteitig unä veräet tück-
tige Vertreterinnen äer svmpstkiscken, veil tücktigen
unä besckeiäenen, äritten Kstegorie,

Lernt Lier sieäen!

clâs ist ein icieaier ^ustanci. Oa--U liîlnn Nusilc uncl zute Unter-
lisltunx san-? «esentiici-, beitrsxen Vater, Uutter uncl Kin-ler

Sitten xemlltlicd beieinander,
iausciien cien IZarbietunxen al-
1er europkiscber kâcliostatio-

sniaxe, v-Icke xexen monst-
licke »iete n»cd 12 ^aklunlzen
obne weiteres IZilzentuni vircl.

Stslltiisusstrsiîe SS - Isi. 2Z2S

erstellt solckeàlâxen. Kleine
àukvenciunxen tvö» -Vlonate
lsnz, keine xroöe keiastunc?
Ikres (Zeiclbeutels uncl viel
freucle in Haus uncl kamilie.
Scbreiben Sie solort.

cile beliebteste

oberoll erkültlick.

ist !U eriilnxen clurcb unsere
Special - lürerne Oars /VIer-

blieben« ocl. entscbvunciene

liersteilt, verxröiZert. Sie

dere elastisciie festixkeit.

<ü»ss Oâr», 4Z0 kive, (Zenk.

«Weisst Du, vo kleine
Zungen kinkommsn, äie
ikr Leiä nickt in äie

Lpsrbückse legen?»
«Ins Kino!»

Dies var äer erste unä tugleick lettte ^.r-
tikel einer Lerie von Ltuäien über äie ^lung-
gesellin von kL-kex. Der näckste Artikel
kolgt äsker überkaupt nickt.

Unverbinälicke ?ro5pektrustellun8 äurcb äie Ver-
ksukälrektion äer 5IX tt^Utt-WvkKk- ln VIZIîlXI.

bpltolgosse Z2 (?etionbsus). - lel. vollverk 45.70.

Ein
willkommenes

Weihnachts-
Geschenk

mit gestepptem
Zeiclen-De-oers

-14.30
Erü^e, ckarbe unci 2tc>ls

angeben
lDerscinci nur gegen

l^c>cknc>kme

LonntSA, 22. veieember
^eökknet

l^Llrri^
GOlclscÍTlmîcilt

Zt.Gc2lllen
Zpeilergalle

Ecke öruklgasle
leleson
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